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wiederholten Malen darauf, dass die bisherige Entwicklung auf diesen Weg hindeute

(S. VIII, S. 66j : „So haben sich seit langem die Theologen nach Basel, die

Juristen nach Bern, die Mediziner nach Zürich, die Philosophen nach Genf
gewendet." Für diesen Satz fehlt der Beweis und nach unserer Kenntnis ist
ebensoviel Unrichtiges als Richtiges in demselben. Wie viele nichtbernische
Juristen studiren in Bern? Wie viele Philosophen aus der deutschen Schweiz

studiren in Genf Philosophie, wie viele nichtprotestantische Theologen in Basel

14. Lüthi E., Zur Reform unserer Primarschule. Ein Wort an das Bernervolk.
50 Seiten. Bern, Nydegger & Baumgart, 1889. Preis 50 Rappen.

Das Büchlein bildet eine Rechtfertigung des Standpunktes, den der Verfasser

an der grossen Versammlung bernischer Schulmänner (24. Sept. 1888) eingenommen
hat, welche mit allen gegen Eine Stimme leben diejenige des Herrn Lüthi) sich

gegen Abschaffung des fachmännischen Schulinspektorates und des 9. Schuljahres
aussprach. Herr Lüthi sieht in diesen beiden Einrichtungen wesentliche
Ursachen der geringen Erfolge des bernischen Schulwesens und möchte durch
Beseitigung derselben im Anschluss an eine strengere Kegulirung des Absenzen-

wesens und die Einführung einer obligatorischen Fortbildungsschule, Abschaffung
der Realien als gesonderter Fächer und abteilungsweisen Unterricht, der dann

auch bessere Ausnützung und Besoldung der Lehrkräfte zur Folge hätte, helfen.

Die statistischen Darlegungen und die Auseinandersetzungen über den

gegenwärtigen Stand des Schulwesens sollen beweisen, dass Bern seinen niedrigen
Rang bei den Rekrutenprüfungen durchaus verdient und seinen Schuleinrichtungen

zu verdanken hat. Sie sind jedenfalls von aller Schmeichelei gegen die
bernische Schule und die für sie wirkende Lehrerschaft und Behörden — einzig
den gegenwärtigen Erziehungsdirektor ausgenommen — freizusprechen. Wie
weit die kräftige Einseitigkeit des Herrn Lüthi, die mit grosser Frische der
Darstellung gepaart ist, bis in die Zahlengruppirung hineingewirkt hat, müssen wir
Näherstehenden zur Beurteilung überlassen. Uns ist der alte Eindruck wieder

neu geworden: Anders als sonst in Menschenköpfen malt sich in diesem Kopf
die Welt Das schliesst nicht aus, dass einzelne Darstellungen entschieden

überzeugend wirken und dass neben Paradoxien manches Beherzigenswerte auch für
Schulmänner anderer Kantone sich in dem Schriftchen findet. Hz.

Mitteilungen der Schweiz, permanenten Schulausstellung in Zürich.

Aus den Protokollen.

Mit Schluss des Jahres 1888 lief die zweite Amtsperiode der Verwaltungsbehörden

unserer Schulausstellung ab. Die Neuwahlen der Verwaltungskommission

zogen sich bis in die erste Woche des Januar hinein. Den Vortritt
hatte laut Statuten der Verein für die Schulausstellung. Derselbe versammelte
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sich am 15. Dezember 1888 in Zürich und hörte zunächst einen Vortrag des

Präsidenten der Direktion über Stand und Zielpunkte unserer SchulaussteUung

an; nachher folgten die Wahlen für 1889—91. Der Vorstand des Vereins wurde
bestellt aus den HH. : Reg.-R. Grob, Präsident, Prof. A. Meyer-Keyser,
Vizepräsident, und Lehrer Morgenthaler, Strickhof, Aktuar (statt des nach Basel

weggezogenen Hrn. Sekundarlehrer Zollinger). In die Verwaltungskommission
der SchulaussteUung wurden die bisherigen Vertreter: Hunziker, Bolleter, Schurter,
Wanner gewählt. Der Regierungsrat des Kantons Zürich bestimmte Hrn. Dr.
S. Stadler, Prorektor in Zürich, Lehrer Stifel in Enge (neu) und Sekundarlehrer

Spörri in Zürich (neu), die Stadtschulpflege Zürich Hrn. Schulpräsident
Hirzel als Mitglieder für die neue Amtsdauer, der Stadtrat Zürich erklärte, dass

das Mandat des Hrn. Stadtrat Koller erst mit den Gemeindewahlen im Frühjahr
erlösche. So war Mitte Januar die Kommission wieder vollständig bestellt. Sie

wählte ihrerseits in ihrer konstituirenden Sitzung am 18. Januar die HH.
Hunziker, Bolleter und Stifel (nach schriftlicher Ablehnung des bisherigen dritten
Mitgliedes, Hrn. St. Wanner) zu Mitgliedern der Direktion und zum Aktuar Hrn.
K. Schläfli. Seither haben zwei Sitzungen der Direktion stattgefunden.

Eingänge der Schweizerischen perm. SchulaussteUung in Zürich.
21. his 31. Dezember 1SSS.

A. Sammlungen.
Grüllich, Schulrat, Kurzgefasste Behandlung der 10 Gebote. M. 1. — Meissen, Schlimpert, 1888.

Lehrbuch für den Religionsunterricht in der Volksschule des Kantons Bern. Fr. 1. — Bern,
Kaiser, 1888.|

Mann, Friedr., Kurzes Wörterbuch der deutschen Sprache. 3. Aufl. M. 2. 40. Langensalza,

Beyer & Söhne.

Stoffel, J., Lessings Minna v. Barnhelm für Schulen erklärt. M. —. 80. Langensalza, Beyer
& Söhne, 1888.

Banderet, Tableau alphabétique des verbes irréguliers. 20 Cts. Bern, W. Kaiser, 1888.

Ruefer, B7., Exercices et lectures. Cours élémentaire de langue française à l'usage des écoleB

primaires. Ire partie fr. —. 90. Hme fr. 1. — IHme fr. 1. 60. Berne, Kaiser, 1888.

Dahn, Ernst, Kurzgefasstes Lehrbuch der Geschichte. Abthlg. 1—3. M. 3. 40. Braunsehweig,

Bruhn, 1888.

Hoffmann, C, Wiederholungs- und Übuugsbueh für den Geschichtsunterricht.! Langensalza,

Beyer & Söhne, 1888.

Hirt, Ferd., Geographische Bildertafeln, VII. T. 3. Abt Breslau. Ferd. Hirt.
Stucki G., Material für den Unterricht in der Heimatkunde. Fr. 1. 10. Bern, Kaiser, 1887.

„ Materialien für den Unterricht in der Schweizergeographie. Fr. 4. —. Bern, Kaiser,
1887.

Sachse, Der Rechnungsunterricht in der Volksschule. Methodische Rathschläge. Fr. 1. 35,

Leipzig, Max Hesse, 1889.

Amlehn, Frz. Sales, Entwurf einer Reform des Zeichenunterrichts. Sursee, Selbstverlag.

Eberlein, G., Der Werkzeichner. Ein praktisches Handbuch zum Zeichnen und Entwerfen go-
thischer Masswerke, Profile etc. 3. Aufl. M. 3. —. Regensburg, Coppenrath.

Gerhart, Em., Vorlagenwerk für das Fachzeichnen der Frauenkleidermacher mit Text. Fr. 10. 70.

Reichenberg, Fritsche, 1888.
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